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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
erſte Quartal des kunftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. December 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. December. Auf die Behaup-

tung franzöſiſcher Blatter, daß es britiſche Jn
genieur Offiziere geweſen ſeien, die das erſte
Feuer der Araber in Konſtantine gegen die
franzöſiſchen Truppen geleitet hätten erwiedert der
Sun heute: Dies iſt eine ſchwere Beſchuldigung,
und es gereicht uns daher um ſo mehr zum Vergnü-
W. ſie fur eben ſo falſch als einſichtslos zu erklaren.

ir können ganz beſtimmt ſagen, daß kein britiſcher
Ingenieur Offizier, weder mit Einwilligung noch
auch blos mit Wiſſen unſerer Regierung, an dem Zu
rückſchlagen des von den Franzoſen gegen Konſtantine
gemachten Angriffs Theil genommen hat. Vielleicht
iſt es eben ſo ſehr Eitelkeit, als irgend ein anderer
Grund, was die Franzoſen ſtets den Namen Eng-

mit ihren Niederlagen in Verbindung bringen

Spanien.
Madrid, d. 17. Dec. Des General Akaix

Ungehorſam und die Jnſubordination ſeiner Truppen
gaben Anlaß zu einer geheimen Sitzung der Kortes,
die geſtern ſtattfand. Die Regierung eröffnete, Alaix
habe ſich geweigert, das Kommando der dritten Di-

viſion an den Brigadier Leon abzugeben es ſeien des
halb Maßregeln ergriffen worden inzwiſchen erſcheine
es nöthig, den General Alaix als Verräther
am Vaterland zu erklären. Die Kortes fanden
dieſen Schritt noch nicht fur angemeſſen; ſie wollen
den Erfolg der genommenen Vorkehrungen abwarten.

Die Generale Rivero, Narvaez und Rute
ſind hier angekommen, um Befehle einzuholen. Die
Diviſion Rivero war vorgeſtern zu Toledo die Bri
gade Narvaez ſoll heute Templique erreichen alle dieſe
Truppen konzentriren ſich in Kaſtilien, um die Reſerve
armee zu bilden. Es heißt heute, der Karliſtenchef
Gomez ſei ſchon in Navarra eingetroffen. General
Seoane, Generalkapitain von Madrid, bat wegen
leidender Geſundheit ſeine Entlaſſung gegeben. Eva
riſt San Miguel erſetzt ihn. Quiroga, der
geſtern aus Granada angekommen iſt, erhält den
Oberbefehl in Aragonien.

Die Kortes haben die Konſtitutionsbaſis in Bezug
auf die Kammern votirt, wie folgt: „Die Kortes
beſtehen aus zwei colegislativen Körperſchaſten,
die unter ſich verſchieden ſind durch die perſönliche
Qualität (wohl ſo viel als Stand und Rang), die
Art der Ernennung und die Dauer der Funktionen;
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verſprechen mag.

jedoch iſt keine dieſer Körperſchaften bevorrechtet oder

erblich. u zDie Koupons der auswärtigen Schuld können
ſchwerlich bezahlt werden was auch Mendizabal

Das Defitzit fur 1836 berechnet
ſich auf die Summe von elf hundert Millionen Reale.

Telegraphiſche Depeſchen 1. Bayonne,
d. 22. Dec. Der Karliſtenchef Gom ez iſt am 17.
December zu Duxango angekommen.
Truppenabtheilung, die 4 bis 5000 Mann ſtark iſt,
zu Orduna gelaſſen. Der Karliſtenchef Cabrera
ſteht mit den übrigen Truppen auf dem rechten Ufer
des Ebro. Der königl. General Espartero iſt
über den Nervion zurückgegangen Villareal folgte
ihm am 18. Dec. Beide Theile nehmen nun wieder
auf dem rechten Ufer dieſelben Stellungen ein, die ſie
vom 1. bis 8. December inne hatten. Die Aenderung
an der Konſtitution von 1812, wodurch zwei Kam-
mern eingeführt werden, wurde am 17. December
zu Madrid von den Kortes votirt.

2. Bayonne, d. 28. Dec. Der königl. Gene
ral Espartero iſt am 19. und 20. December mit
82 Geſchützen von Portugalette ausgerückt und hat
den Fluß auf Schiffen paſſirt; fur den Fall eines
Rückzuges hat er jedoch auch eine Brücke ſchlagen laſ
fen. Auf den 24. Dec. iſt eine entſcheidende Affaire
angekündigt. Bilbav hält ſich noch immer.

Portugal.Das Dampfſchiff Mancheſter welches Liſ
ſabon am 12. d. verlaſſen hat, iſt am 17. in Fal
mouth angelangt. Die Liſſaboner Zeitungen ſind mit
den Wahl Nachrichten angefüllt. Jn Liſſabon ſelbſt
iſt keiner von den Miniſtern zum Deputirten gewählt
worden, wohl aber in Porto, nämlich Senor Paſſos,
und außerdem deſſen Bruder und noch mehrere von
deſſen Freunden Die Wablen laſſen ſchließen, daß
die Miniſter in den Kortes die Mehrheit für ſich haben
werden, obgleich ſie auf einen heftigen Widerſtand ge
faßt ſein müſſen der ihre Lage nichts weniger als an
genehm machen wird. Zu den Schwierigkeiten ihrer
Lage geſellt ſich noch der Umſtand, daß im ganzen
Lande Migreliſtiſche Geſinnungen laut werden beſon
ders im Norden, während im Süden Remeschido's
Macht bedeutend anwachſt. Das Mißvergnügen im
Heere dauerte fort, da der rückſtändige Sold nicht be
zahlt ward und auch bei der Leere des Schatzes dazu
keine Ausſicht ſich darbot.

Amerika.Die New Yorker Zeitungen melden uber ſeinen
Krankheitsanfall, von welchem der Praſident der
Vereinigten Staaten, General Jackſon, vor Kur
zem betroffen, Folgendes: Der Blutſtürz aus
der Lunge war ſtark, und der Arzt zapfte ihm
in 24 Stunden 40 Unzen Blut ab, was ihm ent-
ſchieden wohl that. Eine ziemlich ſtarke Entleerung
für einen Greis von 75 oder 76 Jahren! Der Arzt
datte große Muhe gehabt, ihn folgſam zu erhalten.
Am 24. November, nachdem der Arzt ſeinen Zuſtand
unterſucht, ſchrieb er ihm vor, durchaus noch im Bet-
te zu bleiben, ſich auf alle Weiſe kühl und ruhig zu
halten und ſich jeder Geiſtes und Leibesanſtrengung

für eine lange Zeit zu begeben.
auf ins Zimmer des Herrn ODonaldſon und fing dort

Er hat ſeine
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Der Arzt ging hier

an ſich mit der Familie zu unterreden. Wahrend er
dort war, kam die Nachricht, der Praſident ſei auf
geſtanden und ziehe ſich an. Der alte Mann hat un
ter allen Umſtänden ſeines Lebens ſo ſehr nach ſeinem
eigenen Willen gehandelt, daß er ſich auch hier an den
Doktor nicht zu kehren beſchloſſen hatte, obgleich man
vorausſetzte, daß er nicht würde anf den Beinen ſtehen
können. Was ihn plotzlich ſo keck gemacht, iſt un
möglich, zu ſagen es müßte denn die Nachricht ge
weſen ſein, daß van Buren's Wahl zum Praſi
denten der Vereinigten Staaten in Alabama ſicher
zu erwarten ſei. Die Botſchaft an den Kongreß ſollte
am 3. d. erſtattet werden und man erwartete, daß
die wichtigſten Punkte derſelben den Stand der Dinge
zwiſchen Mexiko und Texas betreffen wurden. Man
wollte auch wiſſen, dem Kongreßß würde in derſelben
die Nothwendigkeit vorgeſtellt werden, die Dauer des
Präſidenten Amts ſechs Jahre ohne Befugniſſe zur
Verlängerung zu beſchränken, anſtatt daß jetzt der
auf vier Jahre ernannte wieder gewählt werden kann-

Aus Texas war die Nachricht eingegangen, der
von den nordamerik. Jnſurgenten daſelbſt noch immer
gefangen gehaltene mexikan. Oberbefehlshaber General
Santana ſei von ſeinen Feſſeln befreit worden, und
man ſei im Begriff, über einen Traktat der Häupter
der texianiſchen Empörung mit ihm zu unterhandeln,
deſſen Grundlage die Wiedereinfüührung des Foöderativ
Regierungs Syſtems in Mexiko, mit Santanga an
der Spitze, ſein ſollte, unter der Bedingung, daß
dieſer die Unabhangigkeit von Texas anerkenne. Die
Mexikaner aber, ſagt man, beſtanden auf Wiederein
nahme ihres empoörten Gebietes, zu welchem Zwecke

1200 Mann den 14. Okt. aus der Hauptſtadt nach
Matamoras abgegangen waren mit einer Kompagnie
Sapeurs, Mineurs und Zimmerleute, denen eine
zweite Abtheilung unter General Bravo folgen
ſollte. Man argwoööhnte jedoch, daß durch dieſen
Marſch den Mexikanern ſelbſt imponirt werden ſolle,
da man ernſtliche Unruhen bei der Rückkehr Santa
na's beſorgte.
GGGöfòÜBGwWß]Q.wÜoÜeoſ]u;g.,T SSkoòsv n ev

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent,

betreffend den Verkauf des Rittergutes
Getßelröhlitz.

Nachdem die nothwendige Subhaſtation des im
Herzogthume Sachſen und deſſen Querfurther
Kreiſe belegenen, im Hypothekenbuche Tom. III. sub

eingetragenen auf Ein und
Zwanzig Tauſend Einhundert Thaler 8 Sgr. 4 Pf. ge
richtlich abgeſchätzten, ehedem das Stößgerſche ge
nannten Mann und Weiberlehnrittergutes Geißel
röh litz nebſt Zubehör, ausſchließlich derjenigen 4 wal
zenden Grundſtücke, welche dem Vorbeſitzer Johann
Gottfried Röbel mit dem Rittergute zugleich adju-

dicirt worden, als
1) ein Viertellandes in Geißelröhlitzer,
2) vier halbe Viertellandes in Neumarker Flur,



8) der ſogenannten Skockwieſe in derſelben Flur
4) des 8 Acker haltenden Holzes in Muchelnſcher

Flur,auf Antrag der Erbintereſſenten eingeleitet worden, ha

ben wir einen Bietungstermin auf
den 29. Mai 1837vor dem Deputirten, Königl. Oberlandes- Gerichts

Aſſeſſor Marchand auf dem Rittergute Geißel
röh litz ſelbſt anderaumt, zu weichem Kaufluſtige mit
dem Bemerken hierdurch vorgeladen werden daß die
Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern
Kaufbedingungen in der hieſigen Generalregiſtratur ein
geſehen werden können.

Naumburg, den 18. Oktober 1836.
Königl. Preuß. Oberlandes Gericht von Sachſen.

v. Gärtner.
Bekanntmachung.Von den Anſpaänner M aähnertſchen Ehtleuten

zu Nietleben mit dem Verkaufe der zu ihren subNris. 10. und 47. Nietleben oehegenen Grundſtük-

ken gehörigen, mehrentheils zwiſchen Halle und
Nietleben belegenen Ackerparcellen beauftragt, habe
ich einen Licitationstermin auf

den 11. Januar 1837, Mittags 2 Uhr,
in Nietleben im Gaſthofe zur Sonne anberaumt,
zu welchem ich Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemer-
ken einlade, daß ein Verzeichniß ſämmtiicher zu verſtei
gender Accker nebſt den Verkaufsbedingungen jederzeit

in meinem Büreau eingeſehen werden kann.
Hotte- den 21. December 1836.

Der Juſtiz Commiſſar

t Wilke.Bekanntmachung.Am 9. Januar 1837, früh 10 ühr, ſollen von

m
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dem unterzeichneten Rent Amte

8 Scheffel Weizen,
1065 Roggen,
140 GHerſte,

2400 Hafer,unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen meiſtbietend verkauft werden.

Querfurth, am 27) December 1836.
Königl. Rent Amt.

Leps.
Zur ſten Kloſſe 76sſter Lotterie deren Ziehung am

12. Jan. 1837 anfängt, ſind noch ganze, halbe und
Viertel- Looſe zu den Planpreiſen zu haben bei dem
Königl. Lotterie-Einnehmer Lehmann in Halle an

der Saale.
Bei Liebrecht ſt täglich Gelegenheit nach Leipzig-
Auf dem Sandberge in No. 270. iſt eine Seifen
bude nebſt Gewichte, Wage und Kaſten zu verkaufen.

Schlitten Verkauf.
Ein einſpänviger Schlitten und ein paar fertige

Kufen, zwei zweiſpännige Schlitten, neu, komplet und
modern, ſtehen zum Verkauf in Eisleben beim

Goldorbeiter G Kaiſer
Gegossene Schliitenscheiien bei

C. P. Heynemann,

Vefanntwacung
Auch die Zahnar,neikunde iſt hinter den Känſten

und Wiſſenſchaften welche ſich in unſerm thätigen und
induſteiöſen Zeitalter ſo bedeutender Fortſchritte erfreuen,
nicht zurückgeblieben und dankt dem Herrn Apotheker
Edlen von Würth in Wien die Erfindung eines
Zahnkittes, mittelſt deſſen jeder Zahnpatient ſeine hoh
len Zähne ſelbſt plombtren kann, und der, anfangs ganz
weich, ſich nur allmählig im Zahne verhärtend, und
bei den empfindlichſten Zahnen anwendbar iſt. Meh

rere bei Zahnpatienten wie in meiner Familie gemachte
Verſuche befriedigten meine Erwartungen und bewähr-
ten ſeinen Nutzen, daher ich zur Bequemlichkeit des Pu
blikums ein Commiſſionslager dieſes Kittes uöbernommen
habe, und demſelben nebſt einem gleichfalls zum Plom-
biren geeigneten Zahnharze zu folgenden Preiſen ver
kaufe:

1) Ein Flaſchchen Kitt nebſt Tinktur und Gebrauchs
anweiſung 223 Sgr.2) Beide Fiäſchchen Kitt und Tinktur, ſammt einem

zur zweckmäßigen Anwendung des erſteren eigens
eingerichteten feinen Zahnſtocher von Horn nebſt

Baumwolle in Carton, 1 Thlr.
8) Zahnharz, ebenfalls zum Plombiren der hohlen

Zähne, jedoch nicht ſo feſt und dauerhaft als der
Kitt, das Fläſchchen 10 Sgr.
Zugleich empfehle ich mein Mundwaffer, das die

Zähne ohne Beigebrauch eines Zahnpulvers oder einer
Zahntinktur von dem ſogenaynten Weinſtein befreit,
ohne denſelben den geringſten Schaden zu

zufügen. Jch verkaufe das Flacon zu 20 und
10 Sgr.

Briefe und Gelder erbitte ich mir poſtfrei einzu
ſenden.

S. Gutmann,
Zahnarzt in Leipzig, Kuüſters Haus.

Bei Carl Heymann in Berlin iſt ſo eben
erſchienen und in Halle bei Ed. Anton zu haben:
Der Preußiſche Subhaſtations- und Kaufgelder Li-

quidations Prozeß. Nach dem Titel 52 der Pro-
zeßotdnung und der Verordnung vom 4. März 1834,
ſo wie den Geſetzen, welche ſelbige ergänzen, erläu

tern oder abändern, dargeſtellt von F. J. Hafe
mann Kövigl. Preuß. Juſtiz Commiſſarius
Nebſt 5 Anhangen, betreffend das Rheiviſche Sub
haſtationsVerfahren. gr. 8. broſch. 14 Thlr.Eine ſorgfältige und boltſtändige Zu

ſammenſtellung, deren Gebrauch durch ein Sach-
regiſter, ein chronologiſches und Jnhalts Verzeichniß
ſehr erleichtert wird.

t Thaler Belohnung.Ein 5 Jahr alter ſchwarzer Pudel, e an den bei

den Vorder-Pfoten und der Bruſt weiß gezeichnet iſt
und auf den Namen Ponto hoöört, hat ſich verlaufen;
ſollte ihn Jemand an ſich genommen haben, ſo wird er
gebenſt gebeten, ihn, gegen obige Belohnung in dem
Gaſthofe zu den drei Schwanen an Herrn Zander
abzuliefern.

Schlittſchuhe empfiehlt die Gerlachſche
Handlung.



a Sehr ſchönen Champagner von dem beſten Meiß'ner
I Sewächs, welcher haitbar iſt und dem ächten an Güte

I ſehr nahe ſteht, empfiehit à 275 Sgr. die Bour.
Louis Eichler,

Firma: Carl Fr. Freudel.
Ein einſpänniger Schlitten mit komplettem Schillen

Grläute ſtehet zum Verkauf bei
Halle. Wilhelm Hachtmann.

Zum neuen Jahre ſoll bei mir Muſik und Tovß ge
halten werden, wozu ergebenſt einladetder Gaſtwirth Schlur eke

zu Reideburg.
Außer mehreren andern billigen Sorten habe w
auch von den ganz wohlfeilen

Pferdedecken
wieder neue Zuſendung erhalten.Friedrich Arnold an der Morktkirche.

Weiße und gelbe Schlittenſcheilen und
Glocken in verſchiedener Größe, als auch geſtimmte,
empfiehlt die Gerlachſche Handlung.
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Einem geehrten Pobſſtaw wird die aegebenſte An

zeige gemacht, daß der Elephant Demoiſelle Baba hier
im ſchwarzen Bär angekommen iſt und von Mor
gens 10 bis Abends 7 Uhr gezeigt wird, und bitte um
geneigten Zuſpruch.

9 Bonbons mit den allerneueſten Umſchlägen zu Neu
u jahrs-Präſenten paſſend, die ſich durch Nettigkeit undFeinheit beſonders ausgeichnen, empfehle ich in bedeu

2

e

h tender Auswahl zu möglichſt billigen Preiſen.

n Theodor Saalwächter,n fruüher: F. A. Miethe.Friſche große Holſteiner Auſtern empfingC. H. ſei.
i Fetten ger. Sſderſachs erhiele C. H. Riſen.

Große Jtal. Maronen bei T. H. Riſel.
Sonnabend Abend Tanz Vergnägen bei. Wie
dero in der Rathhausgaſſe.

Zum Sylveſter empfiehlt friſche Pfannkuchen und
Spritzkuchen die Conditorei von

Guſtav Rinck.
Trockene Backbefen

ſind wieder angekommen und fortwährend friſch pro t
75 Sgr. zu haben bei

Theodor Saalwächter,
fruüher: F. A. Miethe.

Närnberger Lebſelten,
die ſeit kurzer Zeit ſehr beliebt gewordenen ſind wieder
friſch in Pagqueten à 5 Sgr. zu bekommen, beiTheoder Soaalwäqhter.

m
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d. 29 Dec. 1836.

St. Schuldſch.
Pr. Engl. Ob. 30
Pr. Sch. d Seeh. 63463 Schleſiſche do 4 1063

Pfannküchen,
täglich Nachmittags 8 Uhr friſch und warm, bei

Theodor Saalwächter.
Eine, Wohaung,beſtehend aus 4 bis 5 Stuben, nebſt Kammern Küche

und Zubdehör, ſpäteſtens bis Oſtern zu beziehen, wied
zu miethen verlongt, woruüber die Expedition dieſes
Blattes desfallſige Anerbietungen, wo möglich ſchriftlich

j unter Adreſſe A. 1., entgegen zu nehmen gdtigſt uüber
nommen hat.

Berlin, v Pr. Cour.
o

1 1014 Kur u. Nm. do. 1003
4 99 983 do. do. do.

Km. Ob m. l. C. 4 1015 1013 rückſt. C. d. Km. 83
Nm. Jnt. Sch. do 1014 DDo. do. d. Nm 83Berl. Stadt-Ob. 4 1025 102 Zinsſch. d. Km. 88
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 88Elbing. do. Gold al marco -2144 2183Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 183
Weſtpr. Pfob. A 4 10223 FFriedrichsd'or 135 18
Gr.-Hz. Poſ. do. 1034 105 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr.4 1023 zen à 5 Thlr. 18 12
Pomm. Pfandbr.!4 11025 Disconto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Magdeburg, den 28. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 39 40 thl. Gerſte thl.Roggen Hafer 17Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Dec. 45 So unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. December.

Stadt Zürch: Prinz Solms zu Braunfels m.
Gef. Hr. Kammerherr Baron v. Saldern w.
Gef. a. Berlin. Hr. Kaufm. Marz a. Stutt-

Die Hrrn. Kaufl. Voßwinkel u. Traw
enhof a. Köln. Hr. Kaufm. Fätterer a. Blei
cherode. Hr. Kaufm. Loöbenwart g. Munſter.

Hr. Kaufm. Reichmann a. Eiſenach. Hr.
Kaufm. Hartmann a. Koblenyz.

Goldnen Ring: Die Hrru. Kaufl. Gebr. Schulz
a. Wiettſtock. Hr. Kaufm. Haſe a. Oldenburg-

Hr. Jager Schmidt a. Suhl. Hr. Stud.
med. Moſer u. Hr, Kaufm. Schmidt a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Thormeier a. Wit
tenberg. Hr. Lieut. v. Möllendorf a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Kranz o. Quedlinburg.
Hr. Refer. v. Kamptz a. Naumburg. Hr. Poſt-
ſekr. Meſſow a. Merſeburg.

s Schwänen: Hr. Buchhdlr. Schulze a. Leipzig.
Schwarzen Bär: Hr. Lieut. v. Holzendorf u.

Hr. Schneidermeiſter Müller a. Berlin. Hr.
Cand, iheol, Laban a. Bitterfeld.
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